
 

Kontakt  

Bitte senden Sie Ihren Antrag für Unterricht an die  
 

Staatliche Schule für Kranke München.  
 

Die Datei zum Antrag erhalten Sie über die  

Mail-Adresse 
 

Fluchtkinder@sfk-m.de 
 

Die Rücksendung des Antrags erfolgt an die gleiche 

Mail-Adresse.  

 

 

Ansprechpartnerin der Schule 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frau Gudrun Diallo  

Kliniklehrerin  

 

g-diallo@sfk.musin.de 

 

Staatliche Schule für Kranke München  

Alto Merkt, Sonderschulrektor 

Kölner Platz 1 – Haus 22 

80804 Schwabing 

 

Fluchtkinder@sfk-m.de 

sfk-m.de 

 

Tel. 089-3068-3978 Fax 089-3068-3977 

 

 

Förderverein Bildung für kranke Kinder und 

Jugendliche München e.V. 

Dolores Waldschmidt, Vorstandsvorsitzende 

Vilshofener Straße 6a 

81679 München 

 

vorstand@bildung-bei-krankheit.de 

bildung-bei-krankheit.de 

< 

Kontakt: Elisabeth Meixner-Mücke 

Tel. 089-98104871 

 

 

Spendenkonto Förderverein 

Stadtsparkasse München 

IBAN: DE14701500000053143889 

BIC: SSKMDEMMXXX 

 

 

 

 

 

 

 

Staatliche Schule  

für Kranke München 

und 

Förderverein  

Bildung für kranke Kinder und 

Jugendliche München e.V. 

 

Wir kümmern uns 

Schulische Betreuung  

in der Klinik oder am Aufenthaltsort  

für erkrankte Kinder und Jugendliche, 

die fliehen mussten 

 

 



Für wen ? 
Dieses Angebot gilt für länger oder schwer erkrankte  

Kinder und Jugendliche, die aus ihrem Heimatland  

geflüchtet sind und eine erste schulische Betreuung  

in München benötigen. Lehrkräfte und ehrenamtliche 

MitarbeiterInnen der Schule vermitteln dann erste 

Deutschkenntnisse und Einblicke in die noch fremde  

Kultur. 
 

Wann ? 

In individueller Absprache werden für diesen meist 

freiwilligen Dienst bestimmte Zeiträume vereinbart.  

Da es sich um eine Tätigkeit bei Erkrankung handelt,  

benötigt die Schule für Kranke München ärztliche  

Hinweise zur Belastbarkeit.  

Voraussetzung für die Förderung durch die Schule ist  

eine Entbindung von der ärztlichen Schweigepflicht  

z. B. hinsichtlich der Belastbarkeit und ggf. eine 

Schulaufnahme in die Schule für Kranke. 
 

Von wem ? 

Die Schule für Kranke München sucht, vermittelt  

und begleitet für diese Tätigkeit ehrenamtliche 

Mitarbeiter in der Schule sowie Lehrkräfte.  
 

Wo ? 

Lehrkräfte oder ehrenamtliche MitarbeiterInnen stellen 

einen ersten Kontakt möglichst am Aufenthaltsort des 

Schülers oder der Schülerin her, klären die individuellen 

Modalitäten und sprechen sich mit den beteiligten  

Diensten ab. 

. 

Der Förderverein 

 

Unser Ziel ist es, kranke Kinder und Jugendliche in 

ihrem Recht auf Bildung zu unterstützen. Wir helfen 

ihnen, während ihrer Erkrankung, ihre schulischen  

und persönlichen Ziele zu erreichen und somit ihre 

Lebensqualität nachhaltig zu verbessern. 

 

 

Der Förderverein Bildung für kranke Kinder und 

Jugendliche München e.V. unterstützt die Schule  

für Kranke München bei der Betreuung von erkrankten 

Kindern und Jugendlichen, die fliehen mussten,  

durch 

 die Finanzierung von Unterrichtsstunden, 

 Förderung der Sprachkompetenz  

„Deutsch als Zweitsprache“ 

 die Beschaffung von Schulbüchern und 

Lernmaterial, 

 die Förderung von ehrenamtlichen Aktivitäten 

für ihre soziale und emotionale Betreuung. 

 
 

Bitte unterstützen Sie die Aufgaben des 

Fördervereins durch Ihre persönliche Spende. 

Die Schule für Kranke 

Die Schule für Kranke München erzieht und 

unterrichtet Kinder und  Jugendliche, die wegen  

einer längeren  Erkrankung ihre Heimatschule  

nicht besuchen können. 

Unterricht erhalten Schülerinnen und Schüler  

aller Schularten und Altersstufen.  

Das Lehrerkollegium besteht aus Lehrkräften der 

Grund-, Mittel-, Förder- Berufs- und Realschule  

sowie des Gymnasiums. 

Die Schule für Kranke arbeitet eng mit  Lehrkräften  

der Heimatschulen, mit den Ärzten und den Eltern 

zusammen. 
 

Der Unterricht soll  

 den Bildungsauftrag der Schule unter dem 

besonderen Gesichtspunkt von Krankheit 

erfüllen,  

 möglichst den Anschluss an die 

Schulausbildung gewährleisten,  

 die Wiedereingliederung in den normalen 

Schulbetrieb vorbereiten,  

 Befürchtungen, in den schulischen Leistungen 

zurückzubleiben, vermindern,  

 von der Krankheit ablenken,  

 den Heilungsprozess unterstützen,  

 den Willen zur Genesung stärken und 

 Gefahren für die seelische Entwicklung 

abwenden. 

 


